
Hallo liebe Pfl anzenfreunde, 

es tut sich was bei uns! Wir 
haben die Baumschule Stau-
dinger übernommen und 
freuen uns riesig auf alles, 
was vor uns liegt. 
Das möchten wir gerne mit 
Ihnen feiern - und laden Sie 

ganz herzlich zu unserem 
Willkommens-Wochenende 
ein!
Wann? Am Samstag, den 27. 
und Sonntag, den 28. Sept. 
(Details fi nden Sie auf Seite 2)

Kommen Sie vorbei, lernen 
Sie uns kennen und verbrin-

gen Sie ein paar schöne Stun-
den in der Natur. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such !

Herzliche Grüße
Elke und Th omas Wimmer

Das Grüne Blatt
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Das Grüne Blatt
Tipps und I nformationen für  unsere Kunden

Willkommens-Wochenende - wir starten neu durch 

Wir sehen uns...

...und freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Das Team der
Garten Staudinger GmbH

Ein Garten voller stiller Kraft ,
aus Liebe, Erde, Hand geschafft  .
Was hier gewachsen Jahr um Jahr,
nimmt neue Wege, bleibt doch wahr.

Mit Respekt und off nem Sinn
geh ich nun in die Zukunft  hin.
Was blüht, was wurzelt, was besteht,
geht weiter, wenn es weitergeht.

Die Spaten alt, das Ziel doch neu,
die Arbeit hart, das Herz dabei.
Ein Dank dem Weg, der hier begann –
ich führ ihn weiter, wie ich kann.N

eu
an

fa
ng

 im
 G

rü
ne

n

In dieser Ausgabe:

Willkommens-Wochenende - wir 
starten durch

1

Gartenlyrik 1

Die glücklichsten Menschen 
in ihrem Beruf: Gärtner und 
Floristen!

2

Neue Wurzeln, frisches Grün 2

Der Kürbis ist die größte Beere 
der Welt

2

Wir stellen uns vor... 2

Damit‘s blüht, wächst und 
gedeiht – Was ist jetzt zu tun?

3

Für Garten-Schätze-Sammler 3

75 Jahre Gartenbaumschule 
Staudinger...         ...ein doppelter 
Grund zum Feiern!

4

Sommer� ieder - Ein Paradies für 
Schmetterlinge

6

Kundenkarten-Angebot 6

Was zum Kuckuck...
                         ist ein P� anzenpass?

7

Sie wissen Bescheid? –
unser P� anzenquiz

7

Wir sind für Sie da ...
     ... unsere Ö� nungszeiten

7

folgen Sie uns auch auf 
Instagram

7

Veranstaltungshinweise 8

Nützliches und unnützes Wissen 8



2

Wir stellen uns vor...    
Servus, i bin die Verena 
- seit stolzen 10 Jahren 
beim Staudinger, und 
hier hat damals auch 
meine berufl iche Reise 
begonnen. Vom Lehrling 
bis zum alten Hasen im 
Team (aber nur berufl ich 
;-) hab i so ziemlich alles 
miterlebt.
Neben meiner Arbeit 
hab i noch die Ausbil-
dung zur Gartenplanerin 
gemacht - weil i‘s einfach 
liebe, aus ein bissl Erde 
und ein paar Ideen 

echte Wohlfühlplätze zu zaubern. Und jetzt wag i mi no in die 
digitale Welt: 3D-Zeichnen von Gärten. Quasi „Hightech trifft   
Gummistiefel“.
I bin bekannt dafür, dass i immer an frechen Spruch auf den 
Lippen hab und für jeden Spaß zu haben bin - egal, ob in der 
Pause oder mitten in der Arbeit. Mein Lebensmotto bringt‘s 
ganz gut auf den Punkt: „Wer nie fuad kimd, kimd a nie hoam“.

Neue Wurzeln, frisches Grün    
  
Liebe Kunden und Freunde des Grünen Blattes,

mit großer Freude haben wir Anfang Juli den traditionsreichen 
Baumschulbetrieb von Hans Staudinger übernommen. Nach 
einer intensiven Einarbeitungsphase fühlen wir uns nun bestens 
angekommen.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an unseren Vorgän-
ger Hans Staudinger für die reibungslose Übergabe – und dafür, 
dass er uns auch weiterhin mit Rat und Tat zur Seite steht.

Seit Mitte Juli laufen in unserer Baumschule schon einige Akti-
onen – und jetzt steht unser großes Willkommenswochenende 
am 27. und 28. September vor der Tür. Dazu laden wir Sie ganz 
herzlich ein!

Unser Motto: „Kartln mas aus!“ 
Und so funktioniert’s:
Suchen Sie sich Ihre Lieblingspfl anzen aus, und 
an der Kasse ziehen Sie eine Karte vom Stapel.
• 7 bis 10 → 10 % Rabatt
• Unter bis Sau → 15 % Rabatt
• Eichel 7, Schellen 7 oder Herz König → 20 % Rabatt
Holen Sie sich bis zu 20 % Preisnachlass   auf Ihren
Pfl anzeneinkauf, lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie 
neue Ideen für Ihren Garten. Oder genießen Sie einfach ein 
paar schöne Stunden bei uns – für Groß und Klein ist einiges 
geboten, und für Ihr leibliches Wohl ist natürlich gesorgt.

Ein besonderes Highlight erwartet Sie am Samstagabend: Wir 
lassen unsere Baumschule wieder im Lichterglanz erstrahlen 
und feiern gemeinsam das traditionelle Lichterfest – ein stim-
mungsvoller Abschluss für einen besonderen Tag.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und darauf, Sie mit neuen 
Ideen zu begeistern.

Mit blumigen Grüßen
Ihre Familie Wimmer

Die glücklichsten Menschen 
in ihrem Beruf: 
Gärtner und Floristen!     
In einer Langzeitstudie des Harvard-Professors Howard 
Gardner – dem Good Work Project – landeten Gärtner und 
Floristen auf Platz 1 der glücklichsten Berufe.
Kein Wunder: Wer jeden Tag mit fri-
schen Pfl anzen und duft enden Blumen 
arbeitet, hat automatisch gute Laune. 
Ganze 87 % der Gärtner bezeichnen 
ihren Job als mindestens „zufrieden-
stellend“ – und lassen damit alle ande-
ren Berufsgruppen weit hinter sich.
Also, wenn du Lust auf einen Job 
hast, der dich erfüllt und ein Lächeln 
ins Gesicht zaubert, dann ist Gärtner 
genau dein Ding!

Der Kürbis ist die größte 
Beere der Welt
Laut Botanik ist eine Beere eine Frucht, deren Kerne frei im 
Fruchtfl eisch liegen. Der Kürbis gehört damit - genau wie die 

Aubergine, Banane oder Tomate 
- zur Familie der Beeren. Wegen 
seiner harten, ledrigen Außen-
schicht spricht man auch von einer 
Panzerbeere.
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Damit’s blüht, wächst und gedeiht …     
Was ist jetzt zu tun ? 

September:  
 Im September können 
Sie noch gut Rasen aussäen. 
Gleichmäßige Feuchte und mil-
de Witterung sorgen für ein gu-
tes Keimen der Saat.   
 Madiges Fallobst täglich 
aufl esen und entsorgen. So 
kann man den Lebenszyklus 
der Schädlinge unterbrechen 
und einen Neubefall im Folge-
jahr reduzieren. 
 Pfl anzen Sie jetzt die früh-
jahrsblühenden Blumenzwie-
beln wie Tulpen, Narzissen, 
Krokus u.a. für einen „Bunten 
Start“ ins nächste Jahr. 

Oktober: 
 Mitte-Ende Oktober wird 
der Rasen zum letzten Mal ge-
mäht, damit er gut durch den 
Winter kommt. 

 Kübelpfl anzen, die etwas 
empfi ndlicher sind (z.B. Citrus-
pfl anzen), sollten jetzt ins Win-
terquartier. 
 Jetzt ist noch Ge-
hölz-Pfl anzzeit. Für Laubbäu-
me und Laubhecken sogar die 
Beste des Jahres. 
 Entfernen Sie jetzt noch 
das gröbste Unkraut von Ihren 
Beeten; umso schöner wird der 
Start ins Frühjahr.

November: 
 Laubhaufen im Garten bie-
ten Igeln und anderen Tieren 
Winterschutz.  
 Wasserleitungen im Freien 
müssen vor dem ersten Frost 
abgestellt und entleert werden. 

Dezember: 
 Brauchen Sie noch ein ori-
ginelles Weihnachtsgeschenk? 
Warum schenken Sie nicht mal 
etwas mit „wachsendem“ Wert: 
einen Pfl anzengutschein von 
uns!  

Januar und Februar: 
 Wenn es nicht friert, sollten 
Sie ab und an Ihre immergrü-
nen Gartenpfl anzen wässern, 
um Trockenschäden vorzubeu-
gen. 

Calamagrostis ‚Karl Foerster‘
Garten-Reitgras  ‚Karl Foerster‘   
Straff  aufrecht stehen die Halme der Blütenrispen dieses außer-
gewöhnlich dekorativen Ziergrases. Sein früher Austrieb sowie 
die frühe und sterile Blüte machen das Gras besonders wertvoll. 
Die kerzengeraden, standfesten Halme mit den weizenfarbenen 
Rispen bleiben den ganzen Winter hindurch erhalten und haben 
einen hohen Zier-
wert. Erst im zeiti-
gen Frühjahr sollten 
sie rechtzeitig vor 
dem frühen Aus-
trieb abgeschnitten 
werden.

Das Gras gedeiht an sonni-
gen, sowohl trockenen als 
auch an etwas feuchteren 
Stellen. 
Es eignet sich sowohl zur 

Einzelstellung als auch für die Gruppenpfl anzung oder für Stau-
denbeete. 

Für Garten-Schätze-Sammler
Parrotia persica 
Eisenholzbaum
Die Parrotie ist ein Schmuck-
stück mit Seltenheitswert. 
Er erhielt seinen Namen 
aufgrund seiner Holzhärte. 
Dieser sommergrüne Groß-
strauch oder kleine Baum 
stammt aus dem Iran und 
Aserbaidschan.

Er wächst 5–8 m hoch, mit brei-
ter, oft  mehrstämmiger Krone.

Die Blätter treiben rötlich aus, 
sind im Sommer grün und fär-
ben sich im Herbst spektakulär 
gelb, orange und rot.

Die glatte Rinde schält sich in 
bunten Platten ab und sorgt 
ganzjährig für Zierwert.

Der Eisenholzbaum bevorzugt 
sonnige bis halbschattige Standorte, nährstoff reiche, durchlässige 
Böden und gilt als sehr frosthart und robust.



4

In diesem Jahr feiern wir ein 
ganz besonderes Jubiläum: Seit 
75 Jahren ist unsere Baumschu-
le mit Leidenschaft , Fachwissen 
und einem grünen Daumen für 
Sie da.

Was 1950 mit viel Idea-
lismus und einer kleinen 
Auswahl an Gehölzen 
begann, ist heute ein mo-
derner Fachbetrieb mit 
einem breiten Sortiment 
an Pfl anzen, kompeten-
ter Beratung und einem 
starken Fokus auf Nach-
haltigkeit. Generationen 
von Gartenfreunden, Ho-
bbygärtnern und Land-
schaft sprofi s begleiten 
uns seit Jahrzehnten – da-
für sagen wir Danke!

Ein weiterer Meilenstein 
in unserer Geschichte ist 
die Betriebsübernahme 
zum 1. Juli: Mit großer 
Freude übergibt Hans 
Staudinger die Garten-
Baumschule in die Hän-
de von Elke und Th omas 
Wimmer. Beide sind 
mit Herzblut und Fach-
kenntnis dabei und füh-
ren den Betrieb im Sinne 
des bisherigen Inhabers 
fort – mit frischen Ide-
en, viel Engagement und 
dem Blick auf eine grüne 
Zukunft . Wir sind über-
zeugt: Die GartenBaum-
schule bleibt so auch in 
den kommenden Jahr-
zehnten ein Ort, an dem 
Qualität, Beratung und 
Naturverbundenheit an 
erster Stelle stehen.

Ein Blick zurück zeigt, 
wie eng unsere Geschich-
te mit der Region und ih-
ren Menschen verbunden 
ist. Gerne möchten wir 
die letzten 75 Jahre  Re-
vue passieren lassen: 

1950 Firmengründung durch 
Johann Staudinger.
Das Sortiment war die ersten 
Jahre geprägt von der Nach-

kriegszeit. Schwerpunkt damals 
natürlich Obstgehölze.

Ende der 50er Jahre  
Allmählicher Wandel der Pro-
duktionspalette von den Nutz-
pfl anzen hin zu Ziergehölzen 
(Wirtschaft swunder).

1962 Anpfl anzung und Ver-
edlung erster Rosenwildlinge.

1970 Die ersten Gehölze wer-
den in Plastik-Töpfen (Cont-
ainer) kultiviert.

1977 Hans Staudinger (jun.) 
tritt nach der Ausbildung in 
den Betrieb ein.

1978 Bau des ersten Foli-
en-Gewächshauses für die Ge-
hölz-Vermehrung

1984 Nach vier „Wanderjah-
ren“ durch etliche Baumschul-
betriebe und Gartencenter so-
wie abgelegter Meisterprüfung 

(1983) tritt Hans Stau-
dinger wieder in den Be-
trieb ein.

1984 Neubau einer 
modernen Containeran-
lage (Anzucht von Frei-
landpfl anzen in Töpfen).

1985 Neubau von zwei 
off enen Pfl anzenver-
kaufshallen und eines 
Kassenraumes. Ausbau 
der bestehenden Flä-

chen zu einer ersten modern 
geprägten Verkaufsanlage.

1985 Der erste Auszubildende 
tritt seine Lehrstelle an (inzwi-
schen haben 25 die Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen).

1986 Für den Etikettendruck 
wird der erste Computer ange-
schafft  .

1988 Übernahme der Baum-
schule durch Hans Staudinger.

1990-1999 Kontinu-
ierlicher Ausbau der Cont-
ainer-Kultur-Flächen. Wasser-
sparende Bewässerungssysteme 
kommen zum Einsatz. Durch 
ein komplettes Wasser-Recy-
cling-System wird kein Trink-
wasser zum Gießen verwendet.

                  75 Jahre GartenBaumschule Staudinger...
                                       ...ein doppelter Grund zum Feiern!

1950

50er Jahre

1952

1961

1988

Hans Staudinger jun.
testet die moderne Technik

die ersten Obstbäume
werden okuliert

Johann Staudinger sen.
beim Obstbaumkopulieren

unser erstes Auslieferfahrzeug
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1991 Installation einer 
EDV-Anlage zur Optimierung 
der Betriebsabläufe und Kun-
denbetreuung.

1996 Unser „Grünes Blatt“ er-
scheint zum ersten Mal. Inzwi-
schen sind wir bei Ausgabe 88.

1996 Ende April feiern wir 
zum ersten Mal mit Ihnen un-
ser „Frühlingsfest“  -  Der erste 
Schritt zur „Erlebnis-Baum-
schule“

1997-2000 Um- und Neu-
bau der Verkaufsanlagen auf ih-
ren heutigen Stand: über 7.000 
m² Verkaufsfl äche, ca. 1.300 m² 
Verkaufsfl äche unter Dach.

2000 Umfi rmierung von 
Baumschule Staudinger 
in „Staudinger - Der Pfl anzen-
markt im Grünen“

2000 Einführung unserer 
Kundenkarte. 

Wir feiern unser 50-jähriges 
Betriebsjubiläum.

2001 Im März wird unsere 
Homepage freigeschaltet und 
erfreut sich von Anfang an gro-
ßer Beliebtheit. 2007 wird sie 
als beste GBV-Homepage aus-

gezeichnet. Seither wird 
sie regelmäßig auf den 
neuesten technischen 
Stand gebracht und lau-
fend mit neuen Inhalten 
versorgt.

2006 wird unser erster 
Newsletter „Staudinger 
News“ verschickt. Im-
mer mehr Gartenfreunde 
bekommen das „Grüne 
Blatt“ und weitere Gar-
ten-Infos per E-Mail.

2007-2008 Erweite-
rung der Verkaufsanla-
gen um eine Schau- und 
Verkaufsanlage in Groß-

containern

2010 Ein Baum steht Kopf. 
Wir starten den Versuch, wie 
sich eine Linde verhält, die 
falsch rum gepfl anzt wird.

2014 Zum Aktionsthema 
„Vive la France“ bauen wir 
Mainbachs ersten Eiff elturm.

2020  Corona verhindert un-
ser 70jähriges Betriebs-Jubilä-
um, sowie zweimal das Früh-
lingsfest, deshalb haben wir es 
mit leichter Verspätung bei un-
serem einzigen Sommerfest im 
Juni 2021 nachgefeiert!

2025  Elke und Th omas Wim-
mer übernehmen den Betrieb 
und sichern damit die Zukunft  
ab. Sie führen ihn weiter als 
Garten Staudinger GmbH.

Dieses Jubiläum ist für uns nicht 
nur ein Rückblick auf erfolgrei-
che Jahre, sondern vor allem 
ein Ausblick in die Zukunft . 
Wir bleiben unserer Philoso-
phie treu: Qualität aus eigener 

Anzucht, persönliche Beratung 
und die Liebe zur Natur stehen 
weiterhin im Mittelpunkt.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such – und auf die nächsten 75 
Jahre mit Ihnen!

2025
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 Sommerfl ieder - Ein Paradies für Schmetterlinge

Kaum öff net der Sommerfl ie-
der all seine Blüten, kommen 
auch schon zahlreiche Schmet-
terlinge angefl ogen. Mal verein-
zelt, mal in Scharen fl iegen sie 
von Blütenrispe zu Blütenrispe. 
Wen verwundert es da noch, 

dass dieser Zierstrauch oft -
mals besser unter dem Namen 
Schmetterlingsfl ieder bekannt 
ist?

Ob nun Schmetterlings- oder 
Sommerfl ieder – Buddleja, so 
der botanische Name, hat in 
vielen Gärten einen Platz ge-
funden. Nicht nur, weil sich 
die Schmetterlinge magisch 
von diesem Strauch angezo-
gen fühlen. Sondern auch aus 
dem Grund, dass Sie Dank des 
richtigen Schnitts mit einer zu-

verlässigen Blüte 
rechnen können. 
Ein wenig Farbe 
hat noch keinem 
Garten geschadet, 
oder?
Von Juli bis in 
den Herbst hinein 
können Sie sich an 
den zahlreichen 
B l ü t e n s t ä n d e n 
erfreuen. Manch 
Schmetterlings-
fl ieder betört mit 
dunkelvioletten 
Blüten, andere 
mit hellviolette 
bis rosa Blüten. 
Auch weiße Blü-
ten können diesen 
Strauch zieren.

Der Sommerfl ie-
der verleiht dem 
Garten etwas 

romantisches, und seine char-
manten Blüten locken mit ih-
rem Duft . 
Neben den hier vorgestellten 

Sorten, die zwischen 200 und 
300 cm hoch werden gibt es 
mittlerweile viele kompakte 
Neuzüchtungen, die kaum hö-
her als 100 cm werden.

Standort und Pfl ege für 
den Sommerfl ieder
Der schnellwüchsige Sommer-
fl ieder fühlt sich in der Sonne 
und im Halbschatten gleicher-
maßen wohl. Mit der Standort-
wahl sind Sie in der Hinsicht 
also recht fl exibel. 
Der Sommerfl ieder wünscht-
sich einen durchlässigen Bo-
den. Ist der Gartenboden zu 
dicht und lehmig, lohnt sich 
eine Bodenverbesserung mit 
Kompost oder einer lockernden 
Pfl anzerde. 

Der Sommerfl ieder stellt keine 
großen Ansprüche und benö-
tigt kein spezielles Pfl egepro-
gramm. Er ist ein recht robustes 
Gewächs, das selten krank oder 
von Schädlingen befallen wird. 
Im Frühjahr können Sie ein we-
nig Dünger verabreichen. Das 
fördert einen kräft igen Durch-
trieb und eine üppige Blüte. 

Sommerfl ieder richtig 
schneiden
Es gibt viele gute Gründe, 
Sommerfl ieder regelmäßig zu-
rückzuschneiden. Vor allem 
verblühte Triebe sollten regel-

mäßig entfernt werden, um den 
Strauch kontinuierlich am Blü-
hen zu halten. Steckt er erst ein-
mal seine Energie in die Ausbil-
dung von Samen, ist es mit der 
üppigen Blütenpracht vorbei.

 Der häufi g kultivierte Buddleja 
davidii bildet nur an den dies-
jährigen Trieben Blüten aus 
und wird daher im Frühjahr 
gerne „auf den Stock“ gesetzt, 
d. h. je nach Sorte bis auf eine 
Höhe von 30 bis 100 Zentime-
tern über dem Boden zurück-
geschnitten. Diese Maßnahme 
fördert einen kräft igen Neu-
austrieb und viele und kräft i-
ge Blütenansätze. Damit der 
Sommerfl ieder jedoch nicht zu 
spät blüht, sollten Sie den Rück-
schnitt spätestens im April, bes-
ser noch während einer milden 
Periode im März, durchführen.

* das Angebot gilt für folgende Sorten:
‚Royal Red‘ - ‚Pink Delight‘ - ‚Black 
Knight‘ - ‚Reve de Papillion White‘ - 
‚Ellen‘s Blue‘ - ‚Flutterby Pink‘

* gilt nicht in Verbindung mit ausge-
arbeiteten Angeboten und mit einer 
Dienstleistung.

Angebot für 
unsere Kunden mit
(und die, die es werden wollen):

Angebot für 
unsere Kunden mit
Angebot für 
unsere Kunden mit
Angebot für 
unsere Kunden mit
Angebot für 
unsere Kunden mit
Angebot für Angebot für 
unsere Kunden mit

Dienstleistung.

unsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mit

Einmal pro Einkauf  -  so lange der Vorrat reicht

S o m m e r f l i e d e r

kräftige Pflanzen C 5
statt 17,90 €

‚Black Knight‘

‚Buddleja davidii‘ in Sorten

„tierischer Besuch“

 nur   9,95 €*

‚Pink Delight‘

‚Papillion White‘

‚Ellen‘s Blue‘
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Was zum Kuckuck ...          
                             ist ein Pfl anzenpass?
Der Pfl anzenpass ist so etwas 
wie der Reisepass für Pfl anzen 
– aber nicht fürs Urlaubsfoto, 
sondern fürs Gesundheitszeug-
nis. 

Seit 2019 ist der Pfl anzenpass 
EU-weit Pfl icht für alle Pfl an-
zen, die gewerblich verkauft  

oder weitergegeben werden. 

Er stellt sicher, dass die Pfl anze 
gesund ist und keine gefährli-
chen Schädlinge oder Krank-
heiten verbreitet.

Auf dem Pass stehen u.a.:
• Herkunft sland

• Botanischer Name
• Betriebsnummer der 

Baumschule
• Pfl anzenpass-Logo 

(EU-Flagge mit dem Hin-
weis „Pfl anzenpass“)

• ggf. Chargennummer oder 
Herkunft scode

 
Gut zu wissen:
Privatkunden müssen 
sich um nichts kümmern 
– der Pass ist für den 
Fachhandel, Baumschu-
len, GaLaBau-Betriebe 
und Gärtnereien wichtig. 
Er wird entweder an den 
Pfl anzen direkt, meist 
aber auf den Lieferpapie-
ren angebracht.

Sie wissen Bescheid?
Unser Pfl anzen-Quiz
Heute suchen wir eine Kletterp� anze mit einer 
tollen Herbstfärbung. Wissen Sie welche ?

Ihre Lösung schicken Sie uns einfach als Karte, Brief, Fax, E-Mail 
(gerne auch über das Kontakt-Formular auf unserer Homepage) 
oder bringen sie bei Ihrem nächsten Besuch bei uns mit (bitte 
nicht telefonisch).

Als Preise warten drei Pfl anzen-Gutscheine über je 25,– €
(Verlosung unter den richtigen Einsendungen).
Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2025.

Die richtige Lösung aus 
dem Grünen Blatt 87 war:
d) Magnolie
Sie wirken wie kleine Skulpturen...
die Magnolie bildet zapfenartige 
Sammelbälge, die sich bei Reife 
öff nen und leuchtend rote Samen 
freigeben. Diese auff älligen Samen 
locken Vögel an, die für ihre Ver-
breitung sorgen.

Aus den richtigen Einsendun-
gen wurden folgende Gewinner 
gezogen:

•  Erich Niedermaier aus Burgkirchen,
•  Ramona Reisinger aus Dietersburg
•  und Regina Zehentmeier aus Reis-

bach

Wir gratulieren zum Gewinn
je eines Pfl anzen-Gutscheines 
über €  25,– 

Ihr direkter Weg
zu unserer Homepage:

QR-Code mit Ihrem 
Smartphone einscannen

a) Efeu (Hedera) 

b) Knöterich (Fallopia)

c) Wilder Wein (Parthenocis-
sus)     
d) Geißblatt (Lonicera)

fo
lg

en
 S

ie
 u

ns
 a

uc
h 

au
f I

ns
ta

gr
am

neue Infos über Aktionen 
und Angebote erhalten Sie am 

schnellsten über unseren 
Instagram-Account

Wir sind für Sie da –
unsere Öffnungszeiten: 
Frühling 
(März, April, Mai):
Mo – Fr 8.00 – 18.00
Sa 9.00 – 15.00

Sommer und Herbst
(Juni  – Oktober):
Mo – Fr  8.00 – 18.00
Sa  9.00 – 13.00

Winter
(November – Februar):
Mo – Fr 8.00 – 17.00
Sa 9.00 – 13.00

Betriebsurlaub vom 24.12.25 
bis 31.01.2026

Im Februar ist Samstags 
geschlossen.
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Tipps und I nformationen für  unsere Kunden

Tipps und Informationen für unsere Kunden

Schulstarttage beim 
Staudinger
Di. 16. bis Sa. 20. September
Aktion während der normalen Öffnungszeiten

jedes Schulkind mit Schultüte erhält einen Wein-

stock im Wert von 29,95 € gratis !!!

Willkommens-Wochenende
Sa. 27. und So. 28. September
Sa. 10:00 bis 21:00 Uhr (Lichterfest)

So. 10:00 bis 17:00 Uhr 

Wir haben den Betrieb übernommen und 

möchten das gerne mit Ihnen feiern. Dazu haben 

wir einiges vorbereitet. Es gibt Essen und Trinken 

und jede Menge Pflanzen und Ideen.

Am Sonntag ist verkaufsoffen

Lichterfest
Sa. 27. September   ab 18:00 Uhr

Genießen Sie einen gemütlichen Spaziergang 

durch unsere Anlagen bei romantischer Beleuch-

tung, Musik, leckeren Getränken und einem 

kleinen Imbiß.

Obst-Aktionswoche
Sa. 04. bis Sa. 11. Oktober
Aktion während der normalen Öffnungszeiten

Große Obst-Ausstellung und viele attraktive 

Angebote. 

Workshop „Obstgehölze“
Sa. 04. Oktober   13:00 Uhr

Pflanzung und Pflege. Alles was Sie über dieses 

Thema wissen sollten. 

Heckenmonat Oktober
Aktion während der normalen Öffnungszeiten 

Im Winter werden wir wieder Pläne schmie-
den, über das Veranstaltungsprogramm für 
das Gartenjahr 2026. 

Ab etwa Mitte Februar finden Sie die Termi-
ne dann auf unserer Homepage. 
Bitte informieren Sie sich regelmäßig über 
den aktuellen Stand.
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Nützliches und 
unnützes Wissen:


